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Sinter den KuNffen. 
M a r i b o r, 11. Sept. 

In den letzten Tagen mehren sich in der 
Presse die Gerüchte über Differenzen inner-
halb des erst vor wenigen Wochen erschaffc-
«en serHisch-kroatischen BcrständigungSblol!-
?eS. Verschiedene Fragen von großer Politi-
schor Bedeutung sind es, die eine baldige Ue-
dereiilstimmung in den Geistern der beiden 
regierenden Parteien erhekschen, wenn noch 
rechtzeitig einem schweren Konflikt, dess '̂n 
Auswirkungen unsere erst jüngst in neue 
Bahnen gelenkte Innenpolitik vor eine neue 
Wendung stellen könnten, mit Ersolg vorge-
ibeugt werden soll. 

Einen der Kardinalpunkte im VorstAndi-
gungSprogramm der Radikalen und der kroa-
tischen Bauernpartei, dessen Einzelheiten erst 
dtiî ^Taye der breiteren Oesfentlichkett be­
kannt gemacht wurden, bildet die Neubeset­
zung von verschiedenen Beamtenposten. In 
erster Linie betrifft dies Kroatien, Slawo­
nien, Bosnien und die Wojwodina, wo Ra-
diö in letzter Zeit und zum großen Aerger 
der radikalen Machthaber eine lebhafte po­
litische Propagandatätigkeit entwickelt, um 
die nationalen Minderheiten auf seine Seite 
zu bekommen. Um aber dieser Arbeit euch 
von feiten des Verwaltungkapparates die ?iot 
wendige moralische Unterstützung zu sichern, 
ist d^e kroati>sch: Bauernpartei schon seit län­
gerer Zeit mit allen Mitteln bs'strcbl. den 
Bemntenapparat in d-.r Woiwsdina zu 
»säubern" und recht viele ihrer Leute unter­
zubringen. Da sich aber auch Nad.lalen 
von der groß-ikl Aedeutim:; der Man')a!z in 
der Wojwodina  ̂sis stell en bei Wahlen oft 
das Zünglein an der d.v. - ni1:< ne 
n^ger Vewüßt sind, ?,m.i inan sich den schar« 
sen Kampf leicht vorst.'lle'l, der nivuientau 
hinter den Kulissen seiner endzüliî in Tnt« 
scheidnng harrt. Leider Nottes nimmt in un­
serem Gtaate der Beamtenapparat im Pe-
litkschen Leben noch j?ne Stelle ?in, die ihin 
schon fast in alll'n modernen Kulturstnalen 
in seinem sigönen und in« Int̂ reeis dsr All« 
gsm-inheit «lbgosprochcn wurde. Tie großen 
materiellen und wohl auch nierülischln Echä* 
beft, die Mcker derarti.isn Bcrh.'jltnistcn eine 
jede, wenn «lnch noch so gering^ngi.̂ e Ncn-
b^nng in dir Äe'i'.'̂ rttN'i naturflemasz mit 
sich bringen muĵ  haben ollmähl ch in den 
meisten Staaten die Integrität deZ Beiim-
tenkörMs begründet und stch^rgesteN». Ein­
zig und all.'in ein? solche Basis verle.ht je­
dem Staat̂ mlg.'stellten den nötigen morali­
schen Rückhalt und dix Möglichkeit emcr un-
gehemmten zum W îhls trr Ge­
samtheit. . ' 

Mit d  ̂ fortichrlsiti',l̂ '?n ??',rmalis?ernng 

Skarvor/Samstag, den ^2. September ts2s. 

Anbahnung steundfchastllchtr Bezkkun-
gm »wischen der Türkei u. Äugoslawien. 

Begegnung der beiden Aupenminlster. 

Veograd, 11. September. Die Regierung 
wurde aus Gens benachrichtigt, das; Auhen-
minifter RinLis mit dem tllrt'ljchen Minister 
Tewsi? Rllschdi zusammengetrojfcn ist. Bei 
dieser Geleg-cnheit wurde u. a. auch die Fra­
ge der Verhandlungen zur Erneuerung der 
normalen Verhiiltnisse zwischen 1»er Türlei 
und Jugoslawien erörtert. Es »»urde in die­
ser Frage eine prinzipielle V-^rftiindiguug er­
reicht. Beide Auszeuminister haben erklärt, 
datz sie bereit feien, für die Herstellung »«cht 

Dle Dorbereitungen zur Dal-

matlenrelst des Kvnlgspaa es. 

Beograd, 11. Septenlber. .Heute sind keine 
besonderen politischen Ereigtusse zu verzeich­
nen. Nachmittags findet eine Sihung 
Ministerrates statt, in welcher daS definitiv? 
Programm für die Feierlichkeiten in Ce-
tinje und am LovLen an!läßlich des Be?such.'S 
des Könillspaares festgesetzt wird. 
" Kiwkg MxÄndvt M 27. d.'nnf'IV 
Uhr vovmittags Kotor und '^öubrovnik, in 
welchen Städten er je einen Tag verbleiben 
wird, in Split eintreffUn. Aus Kotor wird 
er mit dem Dampfer „Karagjorgje" nach 
Split abreisen. Der König wird von einer 
Suite von 25 und die 5lönigin von ihrer 
Euite, bestehend aus vier Po'.sonen, beglei­
tet. 

Der Dampfer „Karagjorssje" wird in ^'.n 
dalmatinischen Gewässern von d'.'n Torpedo­
booten Nr. 5, 7 und 11, von der Jacht „Vil­
la Velebita" sowie von den Minenträqern 
„Soko", „Galeb" und „Orao" begleitet. 

Fllr den Empfang des Königs werden in 
Split grosje Vorbereitungen getroffen. Das 
Königspaar wird in Eplit am zweiten Tage 
das Rathaus, das Museum, verschiedene ^chu 
len und die Kunstausstellung besuchen; dar­
auf werden beim Obergespan die Audienzen 
stattfinden. Nachmittags wird der König an 
der Jagd auf dem Maiinn teilnehmen. Am 
dritten Tage wird das ^tvnigSPaar Omi8, 
«Makarska und Jmotski, nach Möglichkeit auch 
die Insel Hvar bcisuchen. Von Split reist das 
Königspaar nach Sibenik, wo es einen Tag 
verbleiben wird, und von da nach ^^nZak; 
während der Reise wird es den Inseln Rab, 
Ktk und anderen einen Vesuch abstatten. In 
ganz Dalmatien sind Vorbereitungen für den 
Besuch des Königspaares im Gange. 

Falsche Gerüchte. 

Veograd, 11. September. In der 
dina nnd in Slawonien wurde die Nachricht 
verbreitet, wonach unsere Reg-ior'llng mit Un­
garn ein Abkonnnen vorbereite, na-i) wel-
chem ein Teil des jngoslawi'schen Territo­
riums gegen Großkaniia in Modjinnirje an 
Ungarn abgetreten wc^rden soll. Als Kon-
zession dnfiir soll Jugoslawien das nngarische 
Territorium bei ^iinflirchen und Mol)ae er-

nur normaler, sondern anch frenndschastli-
cher Beziehungen zwischen Heiden Staaten 
zu arbeiten. Dr. NinLî  erklärte, datz die 
Türkei das grüßte Entgegenkommen bei der 
Lösung aller Fragen, an denen die beiden 
Staaten interessiert sind, finden 'wird, wor­
aus sich auch Tewsik Rüdschi Litßerte, daß 
auch die türkische Regierung dke baldigste Lö­
sung aller Streitsragen zwischen beide« 
Staaten wünsche. 

halten. Das Preßbüro des Anhenministe-
rimns ist ernlächtigt, alle diesbezüglichen 
Nachrichten als unwahr zu dementieren, da 
sie aus Kreisen, die mit dem Großgrnnd^'sitz 
an der Grenze spekulieren, entspringen. 

Grosser Brand in Konstanza. 
WKB. Bukarest, 10. SepteMer. (UTKB.) 

Im Hasen von Konstanza ist in den staatli­
chen Lajzcrhäuseirn ein groKr Brand ent-
stilmdrn- S? mtt MM, 
das Feuer zn löschen. Der Schaben über­
steigt 2 Millionen Lei. 

Vörfeaberitvle. 

Zürich, 11.September. (Avals — Schluß-
kurs«) Paris 24 4S Veograd y'?25» tsr. 
don 25-11, Berlin 123 30, Prag 15 35 
Mailand 21 30, New.r>»rk dl8 —, Wien 
73 05, Vrüsiel 22'80, V«dapest 0 iX)726  ̂
Varscha»» 100—, Sofia 3 75, Bukarest 2'G0, 
Madrid 74 50, Amsterdam 20S 20, Xopen-
klagen —'—, Stockhslm —'—, Atl̂ en 
'̂äo. 
Zagreb, 9. September. (Avals — Schluß-

kurse.) Devisen r pari» —'— bi» — 
Sckweiz 1i180'— bi» 1083 50. tondon 
271 22 bi» 273 22, Verlin 1330 50 di» 
! 3 4 0 » 5 0 ,  W i e n  7 3 5  —  b i »  7 9 » P r a g  
165 20 bi» 1K7 20, Mailand 223 7» bis 
331-15. ^7e v.r?ork Sb'724 bi» 56 325, Am. 
s t e r ^ a m  — — >  b i »  — ' — ,  B r ü s s l e  — ,  
bi» —'—, Budapest — bis —'—. — 
Valuten: Dollar 55 05 bis 55 65, Lire 
230 30 bis 238 20. 

Holzbörse  ̂
Ljudljana, 11. September. Buche.'.orelter, 

ungedünchst, prima, 27, 40 mm., beschnitten, 
franko Grenze, Ware iXXI. Vastings, 63— 
150, 63—10.^, 63—173 mm., franko Grenze, 
Ware 600. Buchenholz, trocken, gehackt, sran-
ko Zagreb, 10 Waggons, Geld n. W^.re 23.00 

Produktenbörse. 

Lzubljana, 11. September. Weizen, Vcirka. 
franko Station BaLka, Ware 2i)0, .'hein?isch<'r 
Weizen, franko Ljubljana, Geld 250. Slawo-
nischer Hafer, franko Postojna, transit, Geld 
180, Ware I!>0. Slownischer Mais, franko 
Ljubljana, Geld 210, Wtire 215. Leinfanren, 
franko Ljubljana, Geld 540. 

Nisse wird sich s.l.Iln'Zllch auch bei uns die po­
litische (Me lösen miisjen, non der unser 
Staatsboalnter derz.^lt noch um^7.;ben ist. Be-
ständigkeit im Beamtenappnare, Gleichmä-

Md KlaWM^ung der politj>ch>'tt Strj)älts^k!llleit in der.Ve.wallunli uit) di2 lllorali» 

sche Nnterstiihllng sow'e eine der Zeir ent­
sprechende Entlohnung des einzelnen An­
gestellten bieten die alleinige (^^ewähr sur die 
baldige Koniolidieruna eines jed.:u Staats-
^vejeitsl 

Rr. 20S — s». Jadrg. 

VoNttfide Rotlzea. 
— Disserenzen zwischen Rad'talen und 

Radi<!partei. Aus Beograd, 10. September, 
wird berichtet: PaSiL soll erst Ende Septem­
ber aus Nizza, wohin er sich diese-r Tage be­
geben wird, nach Beograd zurückkehren. Zwi­
schen den Radikalen und Radiäparteilern 
bestehen Differenzen, nicht nur wegen der 
Frage der Pensionierung und Ernennung 
der führenden Beamten, sondern es herrscht 
unter den Radikalen auch große Unzufrieden 
heit wegen der Agitation der Radiepartei in 
dar Wojwodina, die sich auch auf die natio­
nalen Minderheiten erstreckt. Die Radikalen 
betrachten nämlich die Woiwodina als ihre 
Domäne uud find nicht bereit, das Terrain 
ihren Verbündeten zu überlassen. Von radi­
kaler Seite wrrd der Radiepartei vorgewor­
fen, das; sie in ihre Reihen auch nichtnatio­
nale Elemente aufnimmt uud daß sie der ra­
dikalen Agitation Hindernisse stellt. Die Zu­
sammenkunft Pakiie' und Radie in Evians 
les-Bains wird daher in den Kreiftn der 
Regierungspartei als ein günstiges Zeichen 
zur Li>sung aller Differenzen betrachtet, weil 
bekannt ist, daß es RadiS erst nach längerem 
Bemühen gelungen ist, diese Zusammenkunst 
herbeizuführen. '> —as— ' 

— Weitere Einzelheiten über die Berstün  ̂
digung zwischen den Radikalen und der Ra> 
dteparfet^' ^r' Genfer Korrl^pondeut der 
Beograder „Polttika" berichtet seinem Blcitt 
aus authentischer Quelle folgende Einzelhei­
ten über die Verständigung zwischen den Ra­
dikalen und der Radiepartei: Das Protokoll 
wurde am 14. Juli unterzeichnet. Minister­
präsident Pa8ii^ hat es nicht unterschrieben. 
Die Unterschrist Stefan Radiä' befindet sich 
aus einem eigenen Bogen. Das Protokoll ent­
hält folgende Vereinbarungen: 1. Die kroa­
tische Bauernpartei stimmt mit der radikalen 
Partei hinsichtlich der Grundlagen des jugo­
slawischen Staates, des Königreiches SHZ 
nberein; 2. die kroitische Bauernpartei an­
erkennt die volle Durchflihrun<l der Vidov-
dau-Verfafsnng in allen Punkten. Darin kön­
ne es keinerlei Konzessionen geben und 
schon gar nicht derartige, wie uuter denr 
Regime Damdovie, als die Statthaltereien 
wiedcr ciugeführt worden waren; 3. die radr 
kale Partei übernimmt in das Protokoll der 
neuen Regierung das wittschaftliche Pro­
gramm der kroatischen Bauernpartei, beson­
ders die Meliorationen, Wassergenossenschaf­
ten, Schisfahrt, Fischerei, (Genossenschaftswe­
sen usw.; 4. die radikale Piirtei übsrnimmt 
in ibr Programm die Reduktion der Beam­
tenschaft und nach deren Durchführung die 
Besserung ihrer Lage. ' —as— 

— Kmiserenzen der Außenminister am 
Balkan. Wie aus Bukarest vom 10. d. berich­
tet unrd, verfolgt die rimränisck^e Presse mit 
großem Interesse die Vorgänge in Gens uud 
betont die eng^' Zusammenarbeit der Staats­
männer der jtleinen Entente. Die Blätter 
^beirichten über die .Konserenzen des rumäni-
sclx'n Außt^nministers mit den Aus^nmini-' 
stern Grieäx'nlands und Bulgariens. De« 
t^'egenstand der Konferenzen lildelen da? 

Problem c?ines SicherheitSpakte's für die Bal 
kanstaaten und die FrN'ge deS unter Seque­
ster stehenden Eigentums. ^as— 

— Reue Verhandlungen mit dem Vatika« 
ReligionÄministQr Trifnnoviü erklärte ge­
stern abends Journalisten gegenüber, dajis 
die Verhandlungen mit dem Vatikan zwecks 
Abschlusses eiues Koukordates Mitte Oktober 
fortgesetzt werden. An der Spike der jugöfla-
wis<l>en Delegation wwd Dr. JanjiL stehen. 



2« vö« «PkaA-t ttSk 

V««» «exzichM «»f h« vßpakt. ei-
vem Sonderberlcht des Prafter „Pravo ltvu  ̂
heifst es Mtier anderem. d<ch Dr. BeneS sei-
Tlen Antrag au" einen Garant̂ pakt für die 
Oststaaten znrfickgezogen kmbe, well England 
?5n«n Zwe^ol l̂ber ließ, da  ̂ es einzig die 
Rh^greyze zn garantiere« b<«bftchtia?. . 
. '^^. ..-1 . . 

 ̂̂  D« «e»e spa«tsch« Gesalbte in Ves« 
grat̂  Wie aus Beograd berichtet Wird, hat 
die spanische Regierung den Berufsdiploma-
ten Jose Alendesale  ̂ zum Gesandten an 
Unserem Hofe ernannt. Unsere Regierung 
»rteilte ihm bereits das Agrement. —as— 

t. HWSDeKhmmg. Herr Hinlo Drvenik, 
SteuerobvrVerwalter i. P. in Ljutomer, wur­
de mit dem Orden des Hl. Sava 5. Klasse 
ausgsWhnet. —aS— 

t. Äe neue« RordpolflugplSne Am«nd-
pns. Dlt Verhandlungen zwischen d;? ita­
lienischen Regierung und AmundsM über die 
Abtretung des Luftschiffes l wurden auf 
Wunsch Amundsens bis zum D.̂ rtragsabschlu'̂  
geheimgehalten, da sich Amunds?» si-r den 
Fall eines Scheiterns der Berhandlimzen 
die Türe nach Deutischland offen l̂ten will. 
?;:e Vl̂ rhandlungen mit Ampnds.!,i hat 
l̂ berst Nobili, der Evbaüc? deZ ^^uf:schlfs<S, 
Lt'führt. Mussolini wilsigts sofort in den Ber 
tr5.g ein. Das Luftschiff wird 8500 Äilcme-
ter zurücklegen müssen. —as— 

t. Qualvoller Tod eines Röxtgenologen. 
O l m ü tz» !V. September. Gestern vormit-

lst nach langem, qualv ollen Leiden der 
Primarius der Olmützer Landeskrank.'nan-
stalt Dr. Rudolf Bacher im t8. Lebensi.zhre 
gestorben. Dr. Bacher war f»nsr der herver-
Tagendsten RAntgenolc>gen der Tschecknsll̂ « 
wakei, der zahlreiche wissenschclslliche Arbei« 
ten verfaszte. Er war einer de- ersten Aerzte, 
die sich praktisch mit der Rönt-Z'ninlo.iiz be­
faßten. und zog sich dabei das Leiden zu, 
d-'m er jetzt nach langjährigen, furchtbaren 
Qualen evl̂ gen ist, nachdem ihm nach und 
nact die sämtlichen Finger dzr rechten Hand 
und schließlich diese selbst antpuLlert werden 
mußten. —aS— 

t. Berufswahl der KronprtnzenfShne. Der 
deutsche Kronprinz Wilhelm gab der ^ngli-
ischen Berichterstatterin Lady Drunlnumd auf 
iihre Frage, welche Berufe für fein-? Söhne 
in Aussicht genommen seien, fk,lgznde Aus­
kunft: Der Aelteste, Prinz W'lhelm, wird 
Landwirt werden, trotz seines Wunsches, Sol 
dat zu werden. Man müßte einsehen, daß 
Heute in der Armee für ihn kein Platz sci. 
Prinz Louis Ferdinand will Kauf.ninn wer­
den. Der Kronprinz hofft, chn :?ach .̂ ^amSurq 
und Amerika zu senden. Der Jüngste. Prinz 
Hubertus, wird Forstmann werden. Deutsch­
lands Forsten, sagte der Kronprinz, sind ei­
ner der Reichtümer Deutschland?, und ihre 
moderne Ausbeutung ist eine wahre Wiî en-
schaft geworden. —as « 

t. Sin amerikanischer MillioniirSsohn Dop-
pelmSrder. Die Angelegenheit des Millio­

närSsohneS Harry Noel, der seinem Chauf­
feur und die sechsjährige Tochter iineS rei­
chen Jndustrî en ermordet hat, «regt in 
Newyori großes Aufsehen. Der Bater des 
Doppelmörders, ein in der Wallsticet beben­
der N<!chtSanwalt, will selbst die ?^<'r!eU»^  ̂ ,.̂ g 
seweS Hohnes vor Gericht iLbernehmon. D»r 
iunge Noel. der a'"' geistesgestört gÄt. war 
seinerzeit in einem Hospiz interniert, wnrd,. 
iedoch von dem Leiter der Anstalt al? isi-
stig gesund entlassen. Die Mutter des Mel­
ders ist seit dem Bekanntwerden 
brechens znfammengebr'ochen. '̂ as-?-

Reue» auB Maribor. 
Sreooli Neva und Fattma ln 

Marwor. 

Das Tagesgespräch dreht sich noch immer 
um den Zauberkünstler und Hexenmeister 
Fregoli Retta, der am 7. und 8. d. im Götz­
saale feine Borstellungen gab. Das Publi­
kum füllte an beiden Tagen den großen Saal 
und konnte die Künste deS „Hexenmeisters" 
nicht genug bewundern. Gs gab aber auch 
was zu sehen! Seine Kalttenkunststücke find 
verblüffend. Zwei, drei Griffe in die leere 
Luft und er hat a!le Hände voll, was man 
gerade wsinscht: Karten, Geldstücke, Tücher 
uiw. Und ebenso k<inn er auch alleS verschwin 
den machen (nur seine Schwiegermutter nicht, 
wie er selbst eingestand!). Die Bewunderung 
steigerte sich von Punkt zu Punkt. Aus einer 
lgeren zylindrischen Hülse zauberte er alles 
Möglich hervor: 5 bunte Bälle, ew halbes 
Dutzend îdentücher, ĵ i lebende Kanin­
chen und zum Schlüsse noch eine Kanne mit 
Wasser! Und doch sahen alle, daß die Hülse 
vorher vollkommen leer und an beiden Sei­
ten offen war. Noch erstalmlicher ist sein Ei?-
periment, „Aegyptische Post" genannt. Retta 
sammelte unter dem Publikum vierschiedene 
Gegenstände wie Handtaschen, Zigarettendo­
sen, Handschuhe, Ringe usw.. verpackte alleS 
in eine Schachtel und übergab dieselbe einem 
Herrn aus dem Publikum zur Aufbewahning. 
Einige Minuten später meldete sich im Saa­
le ein Diener, welcher einen Re^ekosfer mit 
einem Pakete ftlr ^rrn Retta überbrackite. 
Das Paket war dreimal umhüllt und versie­
gelt. doch befanden sich in demselben alle 
vorher in die andere Schachtel verpackten 
Gegenstände. „Das grenzt schon wahrlich an 
Hexerei!" hörte man rufen. Und dergleichen 
Kunststücke gab es noch eine ganze Reibe zu 
bewundern. Die Verwandlung von Geld in 
Papierfetzen, von Mais in Wnfser usw. rief 
Staunen über Staunen hervor. Sehr frap­
pierend war auch das Verschwindenmachen 
einer Lampe. Eine brennende Lampe ist ein­
fach spurlos vevschwunden, ohne daß man 
wüßte, auf welche Weise. 

Die telepathischen Experimente, bei wel­
chen die Frau des Künstlers, Fatima. mit­
wirkte, fielen ausgezeichnet aus. Die Gedan­
kenübertragung wurde großartig illustriert. 
Ein Rätsel aber ist die „telepathische" Uhr 
des Herrn Retta. Eine gewöhnliche, auS 
Pappe geschnittene Ilhr mit einem bewegli­

che» Zeiger ohn .ed« Mechanismus k-
les was Herr Retta will. ' ^ 

Der „Kleine Nüdi" erfüllte auch Heuer 
vollauf seine Pflicht. Der drollige Kerl wird 
so manchem Besucher noch lan  ̂ in drohe­
st« Erinnerung bleiben. Da» ist nämlich die 
Bauchrednerkvnst des Herrn Retta. 

Die Bombe des letzten Mends war 
die BerwandltingSkunst des Herrn Retta. 
Bor den Augen aller und unter Aussick»» meh­
rerer Herren aus dem Publikum wurde er 
in Tücher gehüllt, ßkach einigen Minuten 
höchster Spannung krachte ein Revolverschuß, 
die Hüllen fielen und auf der Bühne stand 
— Fatima, während Mtta selbst lachend aus 
dem Hintergrunt̂ ^kÄ GaaleS, an der ent­
gegengefetzten >Seite der Biihne, durch das 
staunend^Hî blikum geschritten?am. 

ES waren Stunden köstlichen Humors und 
anregender Unterhaltung und manchem wird 
eS leid tun, diesen seltenen Genuß versäumt 
zu haben. ^ro. 

M a r i b o r ,  1 l .  S e p t e m b e r .  

m. Personalnachricht, ^r Professor an 
der hiesigen Realschule Herr Hilarius T o-
f a n wurde in den  ̂dauernden Ruhestand 
versetzt. ^ro. 

m. Die Matura begehen Heuer die 
Maturanten beS hiesigen Gymnasiums auS 
dem Jahre 1k7d. Unter den Iubilanten be­
findet sich auch der Bürgermeister von Celfe 
Herr Dr. r a 8 oHße. »--ro. 

m. EtMl. zweiNafikge Handelsschule in 
Maribar. Das Schulsahr lvA /̂26 beginnt am 
Montag den 14. d, mit dem EröffnungSgot-
tesdienst um-H Ahr in der FranziSkanerkir-
che. Nach dem GotteMenste versammeln sich 
alle Schüler und Schülerinnen in ihren Klas­
sen, wo ihnen die Disziplinarvorschriften u. 
der Stunden^an mitgeteilt werden. Am 
Dienstag den September beginnt um 3 
Uhr der if̂ etmäßige Unterricht. Anmeldun­
gen zum Eintritt in den ersten und zweiten 
Jahrgang nimmt die Echuldirektion bis zum 
13. ^ptömb« entgegen. —ano-» 

m. Der Kasiendienst a« Hanptpaftamtk 
wteder erössnßt. Auf Grund der veröffent­
lichten Beschwerden über die Poswerhältnisse 
in Maribor hat der Postinspektor Dr. Ian-
tekoviL teldgraphisch einige Beamten 
vom Lande^m^^^Aen Hauptpostamte zu-
geteilt, so dÄsi der vor einigen Tagen gesperr 
te Kassendienst wieder eröffnet werden konn-
te. Am üvtigen wir  ̂uns versichert, daß die 
Postdirektion stets bemüht war, den Anfor­
derungen zu entsprechen, was unter den ge­
gebenen Verhältniffen nicht immer leicht ist. 

 ̂ —ro. 

m. BeMl̂ gang ausländischer Arbeiter. 
Von der Akbeitsinspektion in Martbor wird 
verlautbart: ES wu!̂ e schon wiederholt fest­
gestellt. daß einige Üttternehmungen auslän-
dische Arbeiter beschäftigen, ohne hiezu die 
vorgeschriebene Bewilligung des Ministe­

riums für Sozialpolitik zu besitzen. Alle In­
teressenten werden nochmals darauf aufmerk 
fam gemacht, daß dleS gesetzwidrig ist und 
daß in soltî n Fälkn rücksichtslos vorgegan­

gen werden wird. DaS betreffende Unterneh­
men wird strengstens bestraft ,ckd die sofor­
tige Ausweisung des betvsffenden Arbeiters 
angeordnet, ohne 3tücksicht daraus, ob derselbe 
vom Auslände oder von einem anderen Un­
ternehmen im Inlande kam. Nachträgliche 
Gesuche um Bewilligung werden nî  berück 
fichtigt und sollen solche überhau  ̂nicht ein­
gebracht werden. Ebenso werden auch Gesu. 

um Verlängerung der Aufenthaltsbewil­
ligung nicht berücksichtigt, wenn sie nicht im 
vorgeschriebenen Termine. hingebracht wer­
den, d. h. mindest nS ein Monat vor Ablauf 
der erhaltenen Bewilligung. —ro. 

m. Das neue Z^algeld z« S Dinar. Un­
ter diesem Titel brachten wir vergangenen 
Dienstag die Mitteilung, daß dem Geschäfls-
diener einer Firma in Maribor, der den ho-
hen Betrag von 20.(X)(1 Dinar  ̂Banknoten 
bei der hiesigen Filiale der Nationalbank in 
Hartgeld umwechseln wollte, das Pech pas­
sierte. als unredlicher Besitzer des Gieldes be­
handelt zu werden. Nach eingeholten Infor­
mationen entspricht diese Meldung nicht den 
Tatsachen. Weder der Polizei noch der Na. 
tionalbank ist davon etlvaS bekannt. —aS— 

m. UmsatzsteuerauSweise. Vom BezirkS-
steueramt wird verlautbart: Beim Steueramt 
bezw. Stadtmagistrate (Gemeindeamte) lie­
gen die StöuerbemessungSauSweise str die 
Umsatzsteuer pro 192S ^r alle jene Unter-
nehmungen auf, deren Umsatz im Jahre 
1924 ükr 360000 Dinar betrug. Die AuS-
weise liegen in der Zeit vom 16. bis 3(). Sep­
tember l. I. bei den genannten Behörden auf 
Eventuelle Rekurse find bis spätestens 15. Ok­
tober einzudringen. —*o. 

m. t̂remeinftekluug. Vom städtischen 
Elektrizitätsunternehmen wird mitgeteilt, 
daß Sonntag den 13. d. von 7.30 bis 14.30 
Uhr die Stromliefsrung eingestellt wird. Die 
Leitung ist als stromgefüllt zu betrachten. 

—ro. 

m. Der Mub der BarstehhundeUebhabee 
und die Ortsgruppe des Jagdvereines i« 
Martbor veranstalten am 26. d. eine Alters« 
suche für Iagdspaniels und am 27. d. eins 
GebrauchSlu«  ̂ sür Varstehhunde. Erstere 
findet in den Revieren Hoöe, Rogoza, Skoke 
und Slivnica statt. An der Suche können alle 
mindestens 1 Jahr alten Spaniels, die in 
irgend ein anerkanntes Hunde-Stammbuchi 
eingetragen oder eintragungsberecktigt sind, 
teilnehmen. Die Suchenordnung ist w der 
heurigen Septembernummvr des „Lovee  ̂
(Seite 399) veröffentlicht und entspricht der­
jenigen des Jagdspanielklubs in München« 
Die Nennungen erfolgen an Herrn B. Po-
gaönik, Mariibor, Stroßmäyerjeva uliea 29. 
Die Nennungstaxz beträgt für Mitglieder 
l0. für Nichtmitglieder 20 Dinar. Nennungs­
schluß 20. September. Die Teilnehmer ver­
sammeln sich am 26. September um 6.30 Uhr 
im RestaurationSgarten deS HauptbahnhofeS 
in Maribor. Dort erfolgt die Formwertprü­
fung, zu der auch iüngere Hunde erscheinen 
können. Darauf Abfahrt um 8.28 Uhr bis 
zur Station HoLe. — Am 27. S-vtember 
findet die Suche in den Renieren Orehova 
vas—Gkoke-^RaLje bei Maribor statt. Die 
Prüfungsordnung ist im „Lovee", Jahrgang 

bau5 üerMr. 
Komme Wache. 

^09 (Nachdrnck verV^-  ̂

l̂ abe dich rn^n lassen,̂  sagte der 
Ä,'?ajar Wik. „ohne die Affäre zu kennen, die 
sich in dieicr Nvch  ̂in der Wohnung d?r Grä­
fin abgespielt kiat um mit dir eine Zleinc 
Mrechnlmg zu heilten, die ohne diese Splel-
vffäre schon genÄgt hätte, unsere Wege voll-
Mndî ? z» scheiden." - ^» 

„Erlau'̂ . Pa'pa. Vcß sch  ̂ " 
" „Ruhe, sage ich dir! Ich habe zu reden 
und du hast zu schweigen, bis du weißt, was 
îch dir zu sagen habe. Deine Persönlichkeit 

Zst gestern, wie ich erfahren habe, als erwerbs 
mäßiger Glücksspieler festgestellt worden. Die 
KauptSbeltätcr, die, wie die Zeitungen mel-
^n, schon früher in Spaa, Monte Carlo, 

.Ostende usw., als vermeintliche Falschspieler 
-ivon sich reden machten, sind entkommen, 
^rber selbst, wenn man wider Erwarten ihrer 
nicht ha^bhaft werden sollte, wird gegen die 
Mitglieder des Klubs doch annachsichtlich 
<eingeschritten werden. Du wirst dir klar sein, 
^daß es unausbleiblich ist, vor ein Kriegs­
gericht gestellt und kassiert zu werden. Das 

'!ist aber nur ein Teil der Tragödie und 
-kommt kaum w Betracht gegenüber dem an­
deren Sündemcgister, das ich dir aufrollen 

Jobst sah seinen Vater unsicher an. Eine 
leise Röte stieg in sein bleiches Gesicht. 

„Du kanzelst mich wie einen Schulbuben 
ab, Vater," 'arf er grollend ein. „Ich habe 
wirklich nicht Lust, an einem Tage, der mir 
so wie so schon Aufregungen in HiMe und 
Fülle bringt, mich von dir behandeln zu las­
sen, als. verdiene ich die Rute. Ich w^ß sel­
ber, was ich zu tu» habe, und ich werde die 
Verantwortung für das, was ich tat, zu tra­
gen wissen." 

„Wirklich?"fragte der Major. „Du hast ei­
ne sehr stolze Sprache! Die Rute, sagst du? 
Ja, hätte ich sie nur früher gebraucht. Jetzt 
ist eS leider zu spät. Dein Ehrgefühl ̂ tte ich 
wecken wollen. Stolz und fest solltest du sein, 
wie unser altes, ehrenfestes hannoversches 
Geschlecht. ' Heilig sollte dir sein der Väter 
.Haus, der Bäter Wille, der Väter Gesetz. 
Dietrich wies ich aus meinem Hause, aus 
meinem Herzen, weil er nach meiner Mei­
nung abwich von der Väter Brauch, dich 
aber, der du, wie ich meint«, ganz mein 
Sohn, dich liebte ich wie ein köstliches Klein­
od. In deine junge Seele legte ch mein 
Wünschen, all mein Hoffen. In deineMugen 
wollte ich all das Leuchten sehen, das ich be­
graben mußte, als Hannovers Banner sank. 
Du, so ganz mein Sohn von meinem Geist, 
du solltest, wenn ich nicht mehr bin, das 
Haus der Väter halten und bewahren und 
es neuen Geschlechtern anS Herz legen: „Al-

'̂ ltzS lür Wahrheî  ̂Md  ̂wa» 

blind und ta»  ̂gegen den anderen, der seine 
eigenen Wege ging, ehrenvolle Wege, aber 
nicht die mesnen. Ich verbannte ihn, ließ 
ihn abseits stehen? weil rch meinte, er habe 
sich versündigt an seiner Väter Haus, seiner 
Bäter Ehre. Heute weiß ich erst ganz, was 
das bedeUtit." 

Der Majot schidieg einen Augenblick. 

Schwer, wie mllde sank daS weißbärtige 
Haupt auf die Biust. Ein Paar Mal war 
es, als hole er tief Atem, dann fuhr er lang­
sam fort, den Blick fest auf das kreideweiße 
Gesicht seiues SohneS gerichtet, der nicht 
wagte, seinen Augen zu begegnen. 

„Wir haben ein lüNgeS Schuldkonto zu be­
gleichen, Jobst, und die Zeit e l̂t. Zuerst will 
ich dich fragen, kennst du ein Mädchen, daS 
Anke WebbenS hieß?* 

Jobst prallte zurück. Auch das noch! Er 
preßte die Lippen fest aufeinander und 
schwieg. 

„Dein Schweigen sagt mir genug. Du 
weißt vielleicht noch tticht, daß Wilma und 
dein Schwiegervater von diesen Beziehungen 
wissen und entschlossen sind, den Vorfall zu 
benutzen, uin sich von dir frei zu machen. 
Die brutale Rohelt  ̂ruhig — ich wieder­
hole. die brutale Roheit, d<e du in der gan­
zen Affäre gezeigt Haft, spricht am besten da­
für, welch gemeine Gesinnung und HerzenS-
kälte auch in den Kreisen zu Hause sein kann, 
dte Lck nk« 

de des Landes ansehen. Diese Herzensroheit 
war es auch, die die alte Frau, die Mutter 
des armen, dahingeopserten Mädchens, ver­
anlaßt, um ihr Kind zu rächen, Z^gnts ge­
gen dich abzugeben, das dich unmöglich 
macht in der Gesellschaft, wenn eS ruchbar 
wird, was du verbrochen.? 

Jobst fah unruhig seinen Bater a«, der 
anscheinend so ruhig und gleichmütig sprach. 

„Die Frau hat zufällig Änen Bekannten," 
fuhr der Major fort, ̂ d  ̂ zuweilen ein GlaS 
Über den Durst trinkt, und von dkesem hat 
sie durch Zufall erfahren, daß er Geschäfte 
mit dir hat. Kennst d« den Veldverleî  
Schmiedelvin?  ̂

Jobst erblaßte. Mit schlotternden Knien 
stand er vor seinem Vater, Hessen undurch­
dringliches, kaltes Geficht ihm Furcht ein­
flößte. 

„Kennst du den alten Schmiedslein?" wie­
derb olte der Major laut. 

»Ja," gab Jobst kleinlaut, unsicheir nach 
der Tür sehend, zurück. „Ich nghm zuweilen 
seine Hilfe in Anspruch, »venn ich in Geld-
verlegenh<!iten war." 

„Hilfe, schöne Hilse!" schrie der Major 
laut. „Nennst du das Hilfe, wenn du dem 
schmutzigen Kerl für Geld Papier gibst, dessen 
Untersk îft gefälscht ist? Hier, sieh den WW, 
den ich mit großen Opsttn einlöste. Kannst 
du lesen? Meinst du, daß ich diesen Wisch 
hier untersKrieben habe, ich?' 
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121, Seite SK8 berSfsentlicht. Anmeldung 
wie Treffpunkt am 27. September um 6.30 
Uhr am ^upvbahnhofe Martbor im Nestau-
rationSgarten, von wo nach erfolgter Form­
wertprüfung die Abfahrt nach Orehova vas 
um 8.28 Uhr  ̂erfolgt. Berufsjägern, die sich 
an den Suchen mit mindestens einem Hunde 
beteiligen, werden die Fahrtkosten rückvergü­
tet. Am Abend des 27. September um 20 Uhr 
findet eine freundschaftlich Zusammenkunst 
der Teilnehmer im Hotel „Meran" statt, wo 
das Suchenergebnis mitgeteilt und die Prei­
se verteilt werden. Die veranstaltenden Bor­
eine laden alle Jäger, Jagd- und Hundc-
frsunde zur Teilnahme ein. --ano— 

m. Am Zvaridorstwrtplatze im VolkSgmsten 
finden bereits große Borbercitungen für daS 
am 12. d. zur Llbbrennung gelangende Nie-
sen-Kunstfeuevwerk der Freiwilligen Feuer­
wehr in Maribor statt. Ein gegen 20 A^er 
ho^r Mast wurd« bereits ausgestellt, der 
zur ^kbfeuerung einiger Glanznummern die­
nen wtrd. Gar mancher aber täuscht sich, 
wenn »er glaubt, daß er auch von außen waS 
sehen wird. Alle zum Bolksgarten führenden 

.Straßenzüge werden nämlich vollkommen 
abgesperrt, so daß die Nichtzahler auch nichts 
zu sehen bekommen «rden. Da es a^r ge-
wlß keiner unterlassen wird, sich diese selte­
ne Darbietung zu besichtigen, ist mit einem 
starken Andränge an dar Abendkasse zn ^»ch-
nen. Dest)alb em;.siehlt eS sich, sich die Ein­
trittskarten rechtzeitig im Borverkauf zu be-
Schapen. Di« Sikplätze sind berciiS nr^^ßten-
teils auSverkatift und stehen nur noch e'n.ge 

^«"ten z.,r V '̂̂ upung, weähult» ti-e z'itgc-
rechte Gichcrvi?  ̂ geböte?, ersch?:n^ .̂ Tie uls-
Mrung F n-rn erk-'s im Bslk^aarlsn 
wurde allxlucm sympathisch degrüs;̂ , da Ue 
König^Petcr-Kzserne doch cnticrnt ste-
l'flen ist, der BolkS^-v t̂en zentraler 
gelegen ist. Die t̂terpropbeten sagen ein 
schönes an, was g?wiß niich zum 
lingen der außerordentlichen Vc'ims^altnnq 
beitragen wird. DaS Publikum wird aus­
drücklich ausmvrksam gemacht, daß während 
die Abbrennung a  ̂ dieser Seite stattfindet, 
treten des Friedhofes an dor an den Bolks­
garten angrenzenden Seite gefährlich ist, da 
die Tbbrennung and ieser Seite stattfindet. 
Besonders die Eltern werden aufgefordert, 
die Kinder nicht auf die s^riedhofsmauer 

. steigen zu lassen, wie eS bei ähnlichen Anläs-
.sen gewöhnlich geschieht, da die Feuerwehr 
für eventuelle Un^ück^älle außerhalb des 
Vorführungsraumes keine Verantwortung 
übernimmt. —ro. 

m. Vet«pr«h«tD«te«, «chtmtgl Bon der 
Finanzbeziq^kSdirekdian 4n Maribor wird 
verlautbart: Alle Weinproduzenten werden 
darauf aufmerksam gemacht, daß der Wein 
binnen zehn Tagen nach der Erzeugung der 
zuständî n yinanzkontrollabtellung anzu 
melden ist. Ebenso ist jedes verkaufte Lluan 
tum vor der Uebergabe an den Käufer bei 
der Finanzkontrolle anzumelden, welche so 
dann einen Kontrollschein, vezw. falls dil 
Berzehrungssteuer. erlegt wurde, einen Frei 
schein auSfolgt, welcher dem Käufer auszuhän 
digen ist. Der Käufer hat die gekaufte Men­
ge binnen 24 Stunden bei der Mnanzkon-

.trolle seines Bereiches anzumelden und even 
tuell die Berzehrungssteuer zu erlegen. Je 
de Unterlassung der Anmeldung wird als 
Schmuggel betrachtet und dementsprechend 
geahndet. Dor von den Weinhecken beim 
Hause (brajde) gewonnene Woin ist nicht an­
zumelden. —ro. 

m. Vlehr GpOrsgWktilt! Bon einem Haus­
besitzer wkd uns geschrieben: Schon über den 
ganzen Sonvmer t̂te ich Gelegenheit, zu 
beobachten, daß die Straßenlaternen bis spät 
in den hellen Tag hinein brennen. Da sich 
diese Verhältnisse bis jetzt noch nicht gebessert 
ha^n, sehe ich mich als Steuerzahler ge­
zwungen, die maßge!̂ nden Faktoren darauf 
aufmerksam zu machen und um etwas mehr 
Ordrrung zu bitten. Die Steuerzahler brechen 
unter den enormen Steuerlasten fast zusam­
men und glauben,, auch von der Gemeinde 
etwas mehr Sparsamkeit fordern zu können. 
Die Gemeinde bezieht den Strom vom Elek­
trizitätswerke in Fala auf Zähler und muß 
daher bis ins Kleinste alles bezahlen. Wenn 
täglich über 100 Lichter gleich 3 bis 4 Stun-
den zwecklos brennen gelassen werden, kann 
sich jeder Laie leicht ausrechnen, was dat ko­
stet, den Verbrauch der Glühbirnen gar nicht 
mitgerechnet. MotneS Wissens sind ja noch 
immer Laternenanzünder angestellt — denn 
jemand muß ja das Anzünden und Auslö­
schen besorgen — und e« wäre daher Pflicht 
der maßgebenden Faktoren, dieselben besser 
zu beaufsichtigen und auch hier etwas mehr 
Spal̂ mkeit einzuführen. Es handelt sich 
jährlich nicht uin eine Bagatelle, sondern um 
ea. 100.000 Diniax, Die Lampen jollen mit 

Anbruch des Morgengrauens ausgelöscht wer 
den, weil sie zu diöser Zeit nicht mehr be­
nötigt werden und sich der Verkehr erst in 
den späteren Morgenstunden entwickelt, wo 
schon genügende« Tageslicht herrscht. —ro. 

m. Verlorene Gegenstände. In der Wei­
ten Hälfte dcs Monates August wurden beim 
Polizeikommissaril̂ e folgende Gegenstände 
als verloren angemeldet: 1 schwarze Ledor-
handtasche mit . einem Le^geldtäschchen; 
3 SchlÜf̂ l, 1 Taschentuch und 1000 Dinar; 
1 schwarze Geldtasl̂  mit 930 Dinar; 1 Pa­
ket Schwefel; 1 .Geldtalsche mit Ü0 Din.; l 
Buch; 1 Dobern»ann; ein Geldbetrag von 
400 Din.; 1 Tasche mit 200 Din.; 2 Taschen-
tlzcher 1 Schlüsselbund mit 10 Schlüs­
seln; 1 rote Handtasche, 105 Din. und eine 
Eisenbahnerlegitimation; 1 Geldbetrag von 
48 Din.; 1 Geldtatsche mit 7 Din.; 1 Silber­
uhr; 1 Handtasche und 2 Schlüssel; 1 Geld­
tasche mit 16 Din.; l schwarze Tasche mit 
130 Din., 1 Taschetltuch und 1 Schlüssel; 1 
goldenes Medaillon; 1 Arbeitsbuch, auf den 
Namen Klobasa Martw lautend; S00 Dinar; 
eine schwarze Ledertasche mit 1010 
Dinar; l Eisenbahnerleqitimation, auf den 
Namen öolnik. Hermann lautend; I Buch 
und 80 Dinar; 1 Visitier, 1 Brief und 2 Zu­
stellungsscheine für Cafüta und 37 Dinar; 
2000 Dinar; 1 Bisitier und Dokumente auf 
den Namen BraLiK; l Bersatzzettel; 1 Hut, 
1 Bisitier. 200 Dinar und 1 Legitimation 
auf den Namen Frank; 1 Stock mit weißen 
Ringen; 1 Tasche, 2 Schlüssel, 1 Taichentu^? 
und 1 Kinderhut; l 'gol̂ e Halskette und 2 
Medaillons; 1 PMpe  ̂400 Dinar; 1 Geldta­
sche, 1 Schlüssel und 17L0 Din^r; 1 Eiken-
bahnerlegitimation aus den Namen Lipovec; 
1 schwarze Geldtasche und 45 Dinar; 1 Geld-
tasche mit 180 Dinar; 1 Dose Tnla-Sil. 
ber; .1 Handtasche mit einem silbernen Ro-
senkranz, 1 Tolsc^ntuch, 1 Geldtas'̂ ie, 1 Ei-
senbahnerlegitimation auf den Namen Bod-
lej und 1 Bersätzzettcl Nr. 22.375; 2 Fla­
schen; 1 Tasche mit ü0 Änar; 1 Llrmband-
uhr aus Tula-Mbsr; 1 Tasche mit 1^10 Din., 
3 Schlüsseln und 1 Taschentuch; 1 Dienstbo-
tenbuch, 4 Zeugnisse auf den Namen Spo-
larlü. — 

zog sich schwere innere Verletzungen zu. 
Die Rettungsabteilimg leistete ihm die erste 
Htlfe und überführte ihn ins Allgemeine 
Krankenhaus. 

Äur omeHsanislhen LuMchiV 
»ataftiVphe. 

WIMM 
/ 

m. Herahfetz«ng der Vrotprelse. Das 
Marktinspektorät übersandte am 3l. August 
l. I. der Bäckergenossenschaft eine Zuschrift, 
worin es die Herabsetzung der Brotprerse mit 
3. September um 75 Pa.ra beim Kilo ver­
langt. Kvmmen die Bäcker dieser Aufforde­
rung nicht nach, dann wird das Marktinspek« 
torat die betreffenden Bäckerladen sofort sper 
ren lassen. Das Brot wurde also billiger, 
was auch ganz natürlich ist, weil die Mehl-. 
Preise bedeutend gefallen sind. Die Bevölke­
rung nahm diese Bervtdnung mit Freude 
auf und es wurden Rufe laut: „Es lebe das 
Marktinspektovat in — Z a g r e b!" Die 
ganze Sache hat sich nämlich in Zagreb zu­
getragen und nicht vielleicht bei ulls in Ma­
ribor! 

m. Vo« her Ge»ofle«schaft der Maler und 
Nnftreilher wird mitgeteilt, daß die Einschr?: 
bung und Freispr^ung von Lehrlingen am 
kommenden Sonntag den 13. d. um 9 Uhr 
vormittags im Gästhause „Rotov!" am Ro-
tovikitrg stattfindet. Gleichzeitig wird dort-
selbst eine Ausschußsitzung ahgehalten werden 

- Der Obmann. —ro. 
m. Versammlung der Sitddahnpensionisten 

Die Ortsgruppe Maribor der Südbahnpen-
sionisten und 'Pensionistinnen teilt allen ih-
ren Mitgliedern.mit, ^ß am Sonntag den 
20. d. um 9 Uhr vormittags in der Gam-
brinuShalle eine Mie^rversammlung abge­
halten wird. Alle Mitglieder werden aufge­
fordert, vollzählig zu erscheinen, da sich auf 
der Tagesordnung wichtige Angelegenheiten 
befinden. . ^ro. 

m. Unfall. Am 10. d. nachmittags stürzte' 
der Elektromonteur des städtischen Elektrizi-
tätSuntsrnehmenS Fritz Kuretiö vom Dache 
des KmcheS Meljsla ccha bö auf die SttaAc 

—ro. 
m. Aus dem Drautale. In den Ortsä^aiten 

Bistrica, Lk-bnica und Ru^.e (in dcr Umg^'-
bung von Maribor) geht ein crwcrbsunfä!?l-
ger Mann umher, der du-rch Betteln sein Le. 
ben fristen muß. Dieser Mann hat aber ein­
mal schöne Tage gesehen; nur die S6?icksals 
schlüge sind daran Schuld, daß er, körperkicb 
und geistig ge!brochen, seinem Siechtum ent­
gegenwandert. Sein Vater war Großgrund­
besitzer und besaß am Bachern ausgedehnte 
Waldungen mit uralten Beständen. Der 
Mann shidierte seinerzeit die Rechte, betrat 
dann die militärische Laufbahn und wurde 
Leutnant. Er hätte vielleicht beim Militär 
Karriere gemacht, nlufztc aber wegen eines 
Halsleidens seinen Abschied nehmen. Sein 
Leiden hatte auch zur Folge, da^ er nirgends 
eine il^ttl angemessene Stellung bekommen 
konnte. Unterdessen geriet sein Vater in Spe­
kulantenhände. Es kamen nämlich tzolzliänd-
ler vom Süden her, die es verstanden, ihn 
^u bewegen, eine Waldparzelle nach der an­
deren zu verkaufen, zum Schlüsse den gan­
zen großen Bauernsslund. Als der Sohn ge­
wahrte, daß das Besitztum des VaterS ver­
loren war und die Aushilfen immer spär­
licher wurden, machte dies aus dem Manne 
einen Cbavakterschwächling. Er sprach dem 
Dämon Alkohol immer mehr zu und ruinier­
te sich dadurch vollständig. Er hatte sich je­
doch immer ehrlich durch dick und dünn ge­
schlagen, war längere ^eit hindurch Sekre­
tär bei einer Gemeinde uttd zeigte sich mit 
seinen umfangreichen Kenntnissen allen Leu­
ten in Rat und Tat bebilflich. E? wäre wohl, 
wenn schon nicht die Pflicht, so doch ein gn-
tes Werk der zuständ'aen Gemeint, deren 
Funktionäre mit dem Manne in engem Ver­
wandtschaftsverhältnis stehen, dafür zu sor­
gen, daß dem armen, erwerbsunfähigen al­
ten Manne ein ständiger Unterhalt geboten 
wird. —S. 

* Pianistin Frau Tinka Apih, Prof^isxin 
der Glasbena Matica, ist zurüclqekeh'.: und 
übernimmt noch einige nene Schüler. Anmel-
düngen mündlich von 10—12 oder 16—18 
Uhr in der Wohnung, Popovieeva ul. l) 0der 
schristlich. 1W? 

* Klitb'Var. Täglich. Konzert Pepo Win-
terhalter. Ermäßigte Preise. 10330 

Moder»? Nomone und andere slassischf 
Werte der Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen gekauft. Anträge an d?e Berwal» 
nmg. 

-ll-

Nachrichten aus Seile. 
e. Schulnachrichten. Die städtisckie Volks-

schn^' besuchen im neuen Schuljahre 277 >^na 
ben und Mädchen' davon sind 63 na­
hen und 50 Mädchen neu eingetreten. — Die 
beiden Bürgerschulen haben Heuer einen der­
artigen Zustrom zn verzeichnen, daß die Di­
rektionen mehrere Ansuchende wegen Platz­
mangels abn>eisen mußten. A^ifgenonnnen 
wurde" 500 Knaben und 300 Mädchen. — 
Auch das Gymnasilun* weist l?euer eine Ne-
kordzahl von 386 Schülern auf. Die erste 
silasse musjte in drei Parallelklassen geteilt 
!verden. —z. 

c. Schwurgerichtssaal. In der heurigen, 
vom 1. bis 5. d. dauernden .^''mbstsession des 
Schwurgerichtes kamen 12 Fälle zur Vor­
handlung. Als erster hatte sich der 2!)jährige 
Michael Zorko aus Rifengozd bei Marljagra-
dee wegen Brandlegung an den Wi-rtschafts-
objekten seines Stiefvaters uud seiner Schive-
ster zu verantworten. Durch den Vrand wur­
de ein Schaden von 825.000 Dinar verur­
sacht. Der Brandlcger wurde zu 10 Jahren 
schweren Kerkers verurteilt. — Der lSjähri-
ge Georg Kranjc aus Di^brova bei Eelse 
stand wegen Notzucht, begangen am 21. Ju­
ni 1925 in Sp. Hudinja bei Celje an einem 
13jährigen Mädchen, vor den Geschworenen. 
Der Angeklagte gestand die Tat ein, worauf 
er zu einem Jahre schwer'en Kerkers verur-
^ilt wurde. — In den folgenden Tagen ka­
men drei stindesmorde zur Verhandlung. 
Die 25ßährlge Angela Smiala schnitt am 
8. Jänner 19S5 ihrem Kind^ bei der Ge­
burt den Hals dlirch und versteckte die Leiche 
im Winzerhause. Sie verteidigte sich damit, 
dem Kin^ wegen der mißglückten Geburt 
Messerstiche versetzt zu haben. Ta die Ge­
schworenen die Frage ans ^indeöniord ver­
neinten, jedoch die Frage auf Fahrlässigkeit 
in der Vorbereitung zur Geburt bejahten, 
wurde die Angeklagte zu 2 Monaten schwe­
ren Kerkers verurteilt, welche Strafe die 
Verurteilte schon mit der Untersu^tzngshtl^t 

^achary Laudsdowne 

der tödlich verunglückte Komlnandeur des 
zertümmerten amerikanischen Lufvschifses. 

abgebi'lßt hatte. — Die zweite Angeklagte, 
die 22jährige Dienstmagd Elisabeth Zmrzlek 
aus Marija Reka, wurde wegen Ertränkung 
ihres am 15. Mai geborenen Glindes zu 
3 Jahren schweren Kerkers verurteilt. — 
Die dritte Verhandlung an diesem Tage wur 
de als gehe'im erklärt. Tie Angeklagte, die 
25jährige Besit̂ erstochter Anna ?.uraj au-Z 
Preloge bei Konjice, wurde von der Schuld, 
ihr Kind am 26. Mai 1025 erwürgt zu ha­
ben, freigesprochen, wegen Nichtanmeldnng 
der Geburt ihres Mndes der Bek?örde aber 
mit einer dreimonatigen ^terkerstrase belegt. 
-- In der nächsten Verliandlung geilen drei 
Diebe wurde ü^r jtaspnr Pepevnik eine K« 
jährige, über Velkovrh eine 2)^jährige nnd 
über Glawatsch eme 7jäf>rige sierkerstrafe 
verhängt. Aufierdem l^at letzterer noch eins 
4iähnge Ke-rkerstrafe zu verbüßen, die er 
durch Flucht unterbrochen hat. — Am 4. d. 
hatte sich der 23jährige Franz Mastnak zu 
verantworten, der angeklagt wurde, am 2« 
August 1925 in eineui Gasthause in Dramlje 
einen gewissen ^tarl TolgcinoL iu^ Stireite ers 
stachen zu haben. Cr nnirde zu ^ Monaten 
strengen Arrestes verurteilt. — Ter 43iäli-
rige Besitzer Josef Dvor?ak wurde wegeii 
dreifachl?r Brandle<iung zu eim'r lebenMng-
lichen Kerkerstrafe verurteilt. — Am letzten 
Verhandlungstagc wurde der .^.^jä.brige Jo­
bann Gaj^ek wegen Betrügereien und wegen 
Totschlages an dem Polizeibeamten RrbariS 
zu 7 Jahren und der siOjiihriae Julius Jan-
öar wegen Brandlegung zn Jabren schwe­
ren ^terkers verurteilt. — 5>iennt wurde die 
.^ei-Hstsession des hiesigen Schwurgerichtes be­
endet. 

c. BiLnenzüchteroe?s^:::r?5ung. d'. 
h'elt der hiesige Bienen î'ick'̂ erverein iin Gl̂ st 
Hause Samec in Lava deine diesjährige Gene-
rallie'. sammlung ab. ?ln der ?e'/mnmluncs 
nahmen etwa 2.̂  ?'ieneu^ziichter aus Celje und 
llmgel.ung teil. Nach der der ?a-
geöordnnng l'iel̂  der bewälirte ^ îeuen '̂-chter 
.verr Lcsi, Postbecimter i. N., einen lehrrei­
chen Vortrag übe'- die Ucl'.'rwinto^ung der 
Vienenstecke, dein die '̂ Anwesenden u?it gr??-
s^em Interesse folgten. 

Burg-Kino. 

Ab Freüag den ll. bis einschließlich Sonn­
tag den 13. d. der.̂ tvlossalfilm: „Alarm", 

„Alarm." Ab beute set)t im Purg-Z îno 
ein Film ein, der besondere Erwähnung ver­
dient. Nach dem beri'ibntten Roman von 
Claude Farrore verfertigt, ist dieser Film 
geeignet, alle Aufmerksanlkeit auf sich zn len­
ken. „Alarm" ist ein ^ '̂!>erk erstklassiger fran­
zösischer Onalität, besitu eine ung '̂un'in ses-
selnde, ereignisreiche Oandlunq, in der nur 
die besten t̂ünstler Frankr.'ichö in den süh-
renden Rollen wirken. Pikanterie, grone 
moderne Au'.-stallung, l,errlick)e ^katur- und 
Meere '̂aufnal)men sowie das erstklassklw^biel 
und eiue gewaltige Reciie, in akleni präzis 
und genau, sicl>elil dem Ä'erle qeivis; auch 
hier einen dnrchschlagcnden Erfolg. —tg. 

Apollo-Kino. 

Ab Fr'llag bis Montaq den lt.. d.: Henny 
Porten in: „Jeder schmiedet sein eigen 
Glück", jerrliches Traina. 
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He««y Potte« l» Îeder sch«iebet sein 
eige« Wem, tzenny Porten im Film 
erscheint, jauchzt ihre Mlmgemcinde jedes­
mal freudig auf. Im hiesigen ^APollo"«Kino 
gelangt ab beute bis einschließlich Montag 
obiger Film mit Zdenny Porten zur Bor­
führung. Da  ̂ der Film neben seiner präch­
tigen Ausstattung, vorzüglichem Tpiel auch 
eine en '̂̂ n^echend vorzü<»liche .̂ andl" ' auf­
weist. ist selbstverständlich, wenn eine Sennv 
Porten mitwirkt. Der Film wird dakier auch 
leine Anzi'̂ s'nn l̂skraft nicht verfehlen, - t̂b. 

WeNvanomma. 

Neu! M 7. September wird die herrliche 
Serie Rstwegen m t̂ seinen romanti­
schen UordS und den GebirgStRern vorge­
führt. Diese Serie ist besonders, waS spre­
chende Plastik der Bilder und NnturschSn-
heiten anbelangt, zum Besuch zn -"i'vk filen. 

Aus Rad und Sem. 

f» - einer 
Organksation in rlw. 

V e r l i n ,  9 .  S e p t e m b e r .  D a s  „ A c h t - U h r -
Abendblatt" meldet, das  ̂ eine Ge îcimc'rgani-
sation f?s^5cst̂ ^  ̂ '»rden sci, di? s!ch in ?ln-
Ichnung an di« s^ormen und Gebräuche' des 
Kn-Mux-Klan in den Vereinigten Staatm 

»mtor Führuna von drei Amcr '̂ ncrn in 
Pei-sin aebî det bat. îe Or­
ganisation r '̂nnen sich „Ritter dsZ kznigen 
Kreliz"?". Der 5'-' der 
als eine überparteiliche ZusTU'mensck l̂'ip^nny 
von Männern bezeichnet, die cv '̂̂ '̂ -kkk'n stni . 
die Freiheit des Baterlando« zu erkämpf m 
und durch die Bekämp^-ng deS Judentums 
Deuts l̂and von den sogenannten Tch^dlw-
gen zu befreien. ES bestehen Veziehunien zn 
den Mitgliedern deS Frontbanners imd d^S 
Wikingbundes. 

Die Mitglieder müssen unlbedingt»m Ge­
horsam schwören und den Eid leisten, si«' 
einen martervollen Tod auf sich nehmen. kallS 
sie Verrat üben. Die Vereidigung 
unter Beobachtung der Zeremonien de  ̂ Ku-
Klux-Klan auf ein blutigeS Kreuz vor einer 
schwarz-weift-roten Fahne mit ein'.'m Hak '̂N' 
kreuze. Nach Mitteilungen einiger Bslei.'igtcr 
soll auch auf die amerikanische Fah '̂e ge­
schworen werden. 

Die Polizei hat heute nachmittags eine 
Reihe von Hausdurchsuchung?« vorgenom­
men und vorläufige Festnahmen durchs-^ZH  ̂
ren lassen, wobei umfangreich.'? Matl?rial be  ̂
schlagnahmt worden ist. Soweit .ich bi?s)er 
überseb'n Idstt, erstreckt sich de? Kr :̂s der 
der Gehziirl'ündelei verdächtige Bersemn 
aut rimd die in der Hauvtsach? dem 
völkischen F: olitbanner angehören, oder ihm 
doch wenigstens gesinnungSgemäp) nahestehen 
Mit den bisherigen Festnahmen ist die ganz 

n«-orb^rcitet durchgeführte Attwn der Po­
lizei noch nicht als beendet anzusehen. (5S 
stehen noch wettere Verhaftungen d-vor. Ge­
gen alle veteiliqt̂  wird daS Strafverfahren 
wegen sV''s's!snhündel»i etng.'leî et werden. 

—as— 

n. Schlaswa«l»ler'Nekytd. In einer klei­
nen Stadt in Australien verschwand kürzlich 
der Bahnhofsvorsteher von seinem Posten. 
Als man nach ihm suchte, fand man ihn ̂  
Kilometer von der Station entfernt, ruhig 
dahinmarschizrend, einen Stock und eine 
Wasserflasche in der Hand Er befand sich au-
genscheinlich in tiefstem Schlaf. --aS— 

n. Bmerikaftische Entfettungskuren. In 
London ist ein Herr Auer eingetroffen, ^r 
in Amerika eine gewisse Berühmtheit dar­
stellt, insofern er Instruktor von nicht weni­
ger als 70 EntfetwngSanstalten ist. Er ge­
währte der englischen Presse ein Interview, 
worin er ankünliigte, daß die Zahl seiner 
Entfettungsanstalten sich im nächsten Jahre 
mehr als verdoppeln würde. Er bezeichnet es 
als unerläßlich für jede amerikanische Frau, 
sich wenigstens 14 Tage in jedem Jahr w 
einer seiner Entfettungsanstalten behandeln 
zn las^n. Mr. Auer verwirft sowohl beson­
dere DiätSmsthoden, wie auch Gymnastik, 
sondern glaubt'durch Physische Einwirkung 
in der .Hauptsache und Gtählung deS Willens 
das Gewicht reduzieren zu können. In dieser 
Hinsicht beansprucht er einen Rekord, inso­

fern es ihm gelungen ist, im Laufe.von.il 
Wochen ein Körpergewicht von WS Pfund 
auf 184 Pfund zurückzubringen. —aS— 
n SrSßlicher Mubesuwr» ei«r Irrß«iiDe« 

Eine Frau in ColumbuS im nordamerifani-
schen Staate Ohio legte ihr sechs Wochen al­
tes Kind in einen mit Wasser gefüllten Wafch 
eimer. Dann stellte sie daS Gefäß auf dek 
Herd, machte Feuer und sehte sich dem Ofen 
gegenüber auf einen Sessel, um bereit zu 
s<'in. das Feuer immer von neuem zu schüren. 
Das Kind wurde bei Lebendigem L«?ilbe ge­
kocht. Bei der Verhaftung der KindeSmörde-
rin wurde einwandfrei f̂ tgestellt. daß s^e irr 
sinnig ist. Sie wurde in eine Irrenanstalt 
gebracht. —aS— 

n. Fürchterlicher Irrwm eiue» Stiche». 
Aus Turin kommt die Nachricht, daß in ei­
nem KaffeehavSsaal ein vierjähriger Knabe 
eine Pistole fand, die er fü>r eine Trompete 
hielt und an den Mmld setzte, um zu blase«. 
Unglücklicherweise muß er den .Hahn berührt 
haben, der Schuß krachte und zerschmetterte 
dem Armen daS Geflck^  ̂

lSlS lSlSlNNNS 

Dte „Makbmßee SeMmg-

lau» mit jedem Toae ab«i 

aiert werbe«. 

Kltimt Anzeiger. 

Fabriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen, Rechenma­
schinen. Weististspitzmaschinen, 
Vervielfältigung» - Apparate, 
Kahler ipiere, FarbbSnder, 
Durchschkaftpapiere. WachSpa» 
Pitk». Wachipapierfarbm und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Epezial-Reparatvnvl'rkstätte für 
Büromaschinen. Ant. Rud. Le-
gilt 6t Co.. Maribor. nur Tla» 
venfta »Uta 7. Keine Filiale! 
Telephon IVO. 623k 

HauSsckineiderin empfiehlt sich d. 
^i'ekirten Damen inS HauS. Adr. 
Verw. lOöll 
Mehrere Kostherren werden auf 
gute Privatkost genommen. ?idr. 
Verwaltung. 

Wohnungstausche, MonatSzim-
mer. Studentenfi'lrsor>ic w gvo. 
ßer Auswahl. Einiqe billige Mäd 
chenunterfflnste. Lokale, n'inzlei. 
Vermittlung „Marstan^, Notov. 
«ki trg. 10,""1 

Kompagnon gesucht mit k0.l^N0 
Dinar. Schuymach^r bevorzugt. 
Briefe unter ^Kompagnon' an 
die Verw. ?l.'5»75 

Lehrer.Kvlonie. Pensionierte Leh 
rer, Kreis Maribor. propagieren 
eigene Kolonie in Maribor. Will­
kommen auch andere Pensioni­
sten. Ausklärungen nur ernsten 
Reflektanten erteilt „Mosmir", 
Kredit'Baugenossenschaft, Mari­
bor. 10573 

A» »ertofe» 

l^ut erhaltene Ginger . V^hma. 
schine zu verkaufen. KoroKka ce-
sta 101. 1V5.^ia 

Gut erhaltenes älteres Klavier 
zu verkaufen. Koroi^ka cesta 19/1. 

105k;2 
Junger Dobermann, braun, ge-
stutzt, abzugeben. Aelksandrova 
eesta »7. Geschäft. 10593 

Pianino, erstklassiges Fabrikat, 
chwarz, Glfenbeintastatur, bil-
igst zu verkaufen ^'lngebote un­
ter „Pianino" an die Verw. 

1053V 

Pianino wegen Abreise preisw. 
zu verkaufen. FranöiSkanska uli-
ea 21. 10594 

Wegen GefchSftsauslvsung Rän. 
mungSvttkauf zu billigen Prei­
sen: Kleider, Wäsche, Schuhe, 
Möbel. Musikinstrumente, Ta­
schenuhren, Schmuckgegenstünde, 
Silberbestecke, Vücher, Bilder. 
Antiken, Laufteppiche, feine Kou 
vertdecken, Turnschuhe 7 Dinar, 
Einsiedegläser. Verschiedenes. — 
I. Schmidl, KoroSka cesta 1k?/I. 

l05!1', 

I» tavfi« t»stuhl 

«M«?O «NO« Gol»-, SilAee 
»»nzE«.«öeMet«e auch salZck'e 
JAHne. f««iO «N« «e«nG« 

««lerOt-»e«»»fttjte. l7Lk 
M. glgee, Ahr««?e«e 

Gebranchte, gut erhaltene 
Schreibmasthine zu kaufen ge. 
sucht. Textilfabrik Melie. 104W 
Eine Vandsiige, 50—tty «-m., 
Rollendurchmesser, wird gekanN. 
Mariborska leSna insustriia, Ko 
roKka cesta 4«. 10^41 

Sichenrundholz kauft jed Quan 
tum Sägewerk M. Obran, Tat-
tenba-^'l^ia ul. 10VO8 

Kaufe Gilberkronen zu Din. 4.— 
und al^" Gulden zu Din. 10.— 
in beliebiger Menne. Offerte u 
Adresse zu überqeben in der 
Berw. unter Chiffre „Tit?»»r". 

10579 

Stute oder Wallach. 16 ust 
hoch, tt—f^iähriq. zu kaufen ge­
sucht von der LajterSberger .^ie-
gelfabrik. 10569 

W»iZlr? M ̂  ̂  v V MIW 

N-alMl-» 

Eine Kunftnmlzmllhle, eigene 
elektrische Beleuchtung. Wirt­
schaftsgebäude, 2 Joch Grund, 
Obstgarten, 2 Gärten, ist wegen 
Familienangelegenheiten um 
Tin. 80.000 zu verkaufen. Anfr. 
an Anna Smole, Zg.Polskava b. 
Pragersko. 10510 

Stunde von der Stadt ent-
fernt, ist ein Weinflartmbesitz in 
schöner Lage samt Ernte zu ver­
kaufen. 2 Gebäude, Presse und 
Fässer vorhanden. Anträge unt. 
„Reiche Ernte". 1059S 

Gelegenheitskaus! Ein Zweifanlt 
lienhau? in tadellosem Znstan-
de, Stallnngc'n fsir ^ Stück Vieh, 
grofjer Hof. Edelobst- und Gemü 
segarten. Weinhecken, anliegend 
ein fruchtbarer Acker, günstig zu 
verkaufen. Pobreije, Eankarievn 
ulica 20. 10591 

IN 

Schön möbliertes Zimmer an 
2 Studenten oder .Herren zu 
vermil'ten. Adr. Berw. 1048K 

SchSn möbliertes Zimmer, elek-
tricheS Licht, mit 1. Oktober nur 
an soliden Herrn zu vermieten. 
Adr. Berw. 105^.? 

Schön möbl. Zimmer, elektrisch. 
Licht, ohne Bedienung zu ver­
mieten. Korokka cesta I0/I 

Lokal, Keller und Magazin, alle 
Räume mit elektr. Beleuchtung, 
für GreiSlerei, Bier- u. Wein-
schank geei^et, per sofort zu ha-
ben. Adr. Verw. 1l)b50 

Streng separ. möbliertes Zim. 
mer mit elektr. Licht zu verge­
ben. GregorLiLeva ul. S, Part, 
links. 10553 

GassenseitigeS, neu eingerichtetes 
Zimmer mit elektr. Licht an 2 
solide Fräulein oder Herren s. 
Verpflegung oder auch ohne sos. 
zu vermieten. Anfr. Berw. 

10548 

2 schön möblierte Zimmer mit 
elektr. Licht, nach Wunsch auch 
Friihstück, zu haben. Adr. Berw. 

10549 

Lokal für Schuster- oder Schnei-
derwerkstätte. mit elektr. Licht, 
zu haben. Adr. Berw. 10551 

Möbl. Zimmer mit elektr. Licht 
und separ. Eingang per sofort zu 
vermieten. Adr. Berw. 10583 

Elegant möbl. Schlaf, n. Her­
renzimmer mit Badezimmer, 
elektr. Licht, Telepon, streng se­
pariert. Eingang, an besseren 
Herrn zu vermieten. Gefl. Antr. 
nnter „Herrliches ^im" an die 
Verw. 10578 

Seltene Gelegenheit! Automobil 
samt tüchtiaem Chauffeur zu ver 
mieten. Gefl. Anträge unt. „Au-
togelegenheit" an die Bw. 10577 

I» «wt» »»svchl 

Junger, solider Herr sucht Woh-
nung ab 1. Oktober, womöglich 
mit Kost und im 2. Bezirk. An-
träge mit Preisangabe unter 
„Einsam" an die Verw. * 

Fräulein sucht unmöbliertes Ka. 
vinett ev. auch Beiwohnen einer 
Dame. Anfr. Berw. 10588 

Gröfiere MagazinSräume mit 
Einfahrt in der Nähe deS Bahn­
hofes zu mieten gesucht. Zuschr. 
unter »Magazin" an die Verw. 

10582 

Offn» Awll« 

Erzieherin mit serbischen und 
deutschen Sprachkenntnissen fin. 
det Aufnahme zu einem 9jähri. 
gen Mäderl. ZeugniSkopien, Phe 
tagraphie erwiinscht. Josef Kira« 
ly, Senta (Baöka). 1Y43'? 

Für mittelgroßes Gut in Krain 
wird selbständiger, verheirateter 
Wirtsi^fter oder ein Pächter g?-
sucht. Gelernte Landwirte bevor­
zugt. Anträge an die Berwaltg. 
unter „Jntensivwirtschaft". 

1052.') 

Tüchtiger Huf. n. Wagenschmied 
verl)eiratet, wird ! ei srt.ier 
nuug, Licht und Beheizung auf-
aenominen in der ^^atterS!)''rger 
,^teaelfabrik. 

Pensionierter GenbarmerleWacht» 
metfter, verläs^lich, nüchtern und 
energisch, sucht dauernde Stelle 
als Magazinsaufseher, Diener 
oder sonstigen Vertrauensposten. 
Gefl. Anträge unter „Dauernde 
Anstellung" an die Berw. lttü'ZV 

Knpferschmiedlehrling wird so. 
sort aufgenommen. Aleksandro. 
va cesta 33. 10552 

Än Lehrjunge sür Tischlerei 
wird sofort aufgenommen ^it 
jsost und Quartier bei Peter 
Fänrich, Muta. 10597 

Es werden gesucht: zwei tüchtige 
Köchinnen nud zwei gute WiisthL» 
rinnen. Nebst freier Wohnung. 
Beyeizllna und Beleuchtung nnd 
guter Kost wird auch .mgeinessö-
ne Belohnung gebot-'n. Antritt 
1. Oktober d. I. Angebote unter 
„Nr. 20564" an die «erw. ZV.',71 

AkellenO<ft»ch» 

lthauffenr, geprüft, sucht '^Stelle 
per sofort. Zuschriften erbeten 
unter „Tüchtig 97" an die Ber« 
waltung. 10481 

Perfekte Kvchi« wünscht in gutem 
.Haus unterzukommen. KvroSka 
cesta 16/1. 10587 

Intelligente junge Frau wünscht 
in ein Geschäft als Kaslierin od. 
in beereS HauS alS Kinderfräu­
lein einzntreten. Spricht kroa­
tisch, französich u. etwas deutsch. 
koroSka cesta 81/1, R. I. 10563 

Voknunz 
2—3 Limmer, leer, mit 
Kücke, ^onat^ing 
bis 500 vin, vlrcl ?u mie-
ten xesuckt. Oekl. ^ntrSxe 
unter .Vervalter" sn clie 
Verv^sltunx ä. W. 10! 59 

M 
Arbettee-GchUhO 
Aebetteeinnen-Schnhe 150 D. 
A«»«fch»hO 40 D 
««nö«le« für Kinder ZS D. 
a«lbfch«hO iso D. 
Kode Voxk«If-Sch«tze slir 

Damen 1S0 D. 

nur A»«n«»»k«««k« «tte« St 
bei» liaroänt 6om. 

llntki' Kaufievten! 

Je. je. lieber Kollege! Wenn 
Sie eine wirksame und gute 
Reklame machen wollen, wenden 
Si« sich n>r an dte AerWaltonß 
»er,Marburger Zeifunß". welche 
alle Austriige zur »ollstea Zu» 
sriedens'eN aus^ühr!. 

§ 
vanksagung. 

ür die vielen veveife de? herzlichen î nteiinahme 
an dem schweren Veriuste, den ich dmch das kin-
scheiden meine» unvergeßlichen Satten, des verm 

1ol)ann Scbmid 
Schlofier« der Staawdahn 

eriitien hade, sowie kür die so zahlreiche veteiiiyung 
am Leichendegängnisse und die vielen schönen vlu-
menspenden sei hiemit allen lteden Sreunden und 
vel̂ annten aus diesem Wege herzinnigst gedankt. 

Maridar, den 7. Septemder lS2S. I0560 

vie tiektrauernde >Vttve S«?ir«d« 

vferveptache» und KummeNpit» 
l0S90 Ho«pl«II und gr»ß, 

ImpsSanlekte Vrlmo Wagenplochen 
in SM«N 2xZ, 2x4, 4»4..4>'S und 
4 x 6  M e k r  z u  K a b r t l > » p r «ts»n zu Hab«» bti 

A. Snluiele. Haillior. Slavnl tr« dir. 6. 

5cliuke 

»» v»^ 

«tl« 

Zl« dmi», d«, eikm» »m« raaviî  
»»MIAWl. l0ZS« 

Am 12 September tv2S um 20 

Pracht-Feuerwerk 
ver SrelwMigen Seue»wede in Maewoe 

tM Dolk<a 'kten (nicht Kralja-Peka-Aafem«). 

jeäe« <)u»nwm rum Vrannt-
veln brennen La's« 

/^v^l.SLIlr M8M. 
««n»>>u» ««»»H u. 

für aiies' mit 1as)reszeuymlsen süv 
kleine 5amjlie nach >Vien qesucht. 
Okkerten an 5rau kelene an« 

>Vlen. derzeit bei 5rau M. Vajda. Cakvvec. 10515 

Köchin 

RtßtiAMnß^tsWW 
wird unter sehr glinVigen Bedingungen eine elegante 
«e?ch«t«etnrich,n«, oerkanst. vtesilde deftedt au»: 
Sechs Volen für gedrannlen Aßssee. einem gläsernen 
Berkausstisch, mehreren Kalten mit SlaslÜren. Regtjlrier-
Kassa und anderem. Die Sinrtchtuug Pakt !Ür ei« Spe-
zialgeschtst mit Kol»niai»aren. Apotheke. Vregert« 
oder für eine öhnllche Brauche. Auch einzelne Gegen-
sttnde werden verkauft. Iuschrisle« erbelen unter »^Ae. 

an die Verwaltung de» Blatte», »052  ̂

GDelydalteui und jitL^dtß NtdattwH^TW»orU ;̂ U h SRa j x ß Q  iiZeriag; WajOpLLta l skariU tz. 


